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142. Scirpus laciistris L.

1. hellgriiu, mit bräunlichgrünem Kopf; L. 15 mm.
Selandria serva F,

— hell grünlichgrau, mit schwarzem Rücken ; am Kopf
der Scheitel mehr weniger und die Angenfelderschwarz:

]Joleriis Jiaematodes Schrank.

143. Scropliularia aqiiatica L.

1. mit reifartigem Ueberzng; hell blänlichgrün oder hell-

grün ; an den Seiten ein 3twas dunklerer Längsstreif;

Stigmenlinie weiss ; Kopf hellbräunlich mit verwischten

dunkleren Flecken und schwarzen Augenfeldern; L.

10— 17 mm; . . Pachyprotasis simulans Kl.

— unbereift ; hellgrau oder grünlich ; Rücken breit

olivengrün oder rötlich bis graubraun, an den Seiten

dunkler eingefasst; L. 17— 18 mm:
PacJiyprotasis Rajpae L.

144. Serophularia nodosa L.

grauweiss, mit breit perlgrauem, manchmal grünlichem,

weiss bereiften Rücken; dieser mit 5 Längsreihen
schwarzer Flecke ; Kopf schwarz ; L. 22 mm :

Allaiitus Scroplmlariae T^.

145. Scutellaria galericulata L.
sammtartig schwarz ; Rücken mit weissen Warzenflecken

;

Thoracalbeine braunschwarz; Abdominalbeiue schmutzig-

weiss ; L. 14 mm: . Athalia ScuteUariae P. Cam,
146. Seeale cereale L.

im Halm ..... Ce.phus pygmaeiis Tj.

147. Senecio silvaticus L. ii. Senecio nemoreiisis L.

dicht mit weissem mehlartigen Reif bedeckt, sodass die

grüne Grundfarbe nur durchschimmert; Olerkopf glän-

zend schwarz ; L. 22—25 mm : Tenthredo onißpes Kl,

148. Siiiapis alba L.

graugrün, mit scherbengelbem Kopf; Seiten mit einer

Reihe von 10 grossen und darüber von kleinen schwarzen

Flecken. .... Allcmtufi ßatn/pes Geofr.

149. Sinapis arvensis L.

1. unten grünlichgrau; Rücken schwarzgrau; über die

Mitte und längs der Seiten mit dunklerem Streif;

Kopf glänzend schwarz; L. 16— 17 mm:
Athalia colibri Christ.

— anders (bisher nicht beschrieben) :

Allantus I)omini<piei Knw.
150. Sisymlbriiim officinale Scop.

1. unten grünlichgrau ; Rücken schwarzgrau ; Kopf,

Thoracalbeine und Basis der Abdominalbeiue schwarz;

L, 16— 17 mm : . . . Athalia colibri Christ.
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— der vorigen ähnlich ; Seiten unterhalb der Stigmen
bleich weisslich ; Beine schwarz ; Abdomiualbeiue an
der Spitze, Analbeine ganz weisslich ; Rücken gerun-
zelt, mit kleinen Warzen bedeckt

;

At/ialia glabricolUs C. G. Tliom.'i,

151. Solidago virgaiirea L. wie Scrophiilaria aquatica L.

152, Sorbus aucuparia L.

1. ohne Abdominalbeine; grün, mit dunklem Rücken-
streif; Kopf glänzend braun ; Stirn gelb :

Pamphilius silvaticus L.

— mit Abdomiualbeiuen ..... 2.

2. 20-beinig ....... 3.

— 22-beinig ....... 6.

3. ziemlich flach, nach hinten verschmälert . 4.

— zylindrisch ....... 5.

4. dicht behaart; hell grünlichgrau, mit olivengrüuem

Rücken und hellbraunem, dunkel gefleckten Kopf; L,

14 mm: .... Priophorus Padi L.

— mit kurzen, feinen weisslichen Härchen, die aus glän-

zenden Wärzchen entspringen; grün; Kopf lehmfar-

big, mit schwarzen Augenfeldern ; geruchlos; L. 12 mm :

IHneAira testaceipes Kl,

5. zwischen den Abdominalbeinen mit blasigen Drüsen :

Croesus spec.

— ohne solche Drüsen ; bräunlichgelb mit schwarzen

Fleckenreihen über den Rücken; L. 13— 15 mm:
Pristiphora ge7iiculata Htg,

6. gross und dick ; 33 mm lang ; schön gelbgrün; Rücken
mit gelblichen Warzen bedeckt ; Stigmen elliptisch,

rot ; Kopf ockergelb, mit 2 rotbraunen Scheitelfiecken

und schwarzen Augeufelderu : Trichioi^onia Sorbi Htg,

— kleiner ........ 7.

7. gelbgrün, mit dickem schwarzen Schleim ; L. 9— 10 mm ;

Eriocampoides liniacina Retz,

— schleimlos ....... 8.

8. Rücken einfarbig : . . Emphytiis Carpini Htg.

— Rücken dunkel marmoriert .... 9.

9. Rücken durch braune Flecke und Punkte marmoriert;

hellgrau oder rötlich, mit schmutzig dunkelgrünem
Rücken ; Kopf glänzend rotbraun ; L. 20 mm :

Rhogogastera punctidata Kl,

— Rücken mit schrägen dunkleren Streifen . .10.
10. Kopf graubraun, wie der übrige Körper ; Rücken breit

dunkelbraun mit schmalem schwärzlichen Rückenstreif

und gleichen schrägen Streifen; jedes Segment mit
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2—3 Querrellion brauner Warzen, deren jede ein

kurzes braunes Haar trägt ; L. 25 mm :

lenthredo Fagi Panz.

— Kopf orangegelb ; Körper hellgrau ; Rücken hell grün-

liehbraun bis olivengrün, dunkler marmoriert oder

genetzt
;
jedes Segment mit 2 Querreihen weisser Dorn-

spitzen ; L. 20 nun : . . 2'enthreclo livida L.

153. Sorlms termiiialis Crtz.

grün ; Kopf lehinfarbig mit schwarzen Augenfeldern ; mit

widrigem Geruch; L. 12 mm: . Dineura stilaia Kl.

154. Spiraea Ariincus L.

hellgrün, mit dunklerer Rückenstrieme ; Augeufelder dun-

kelbraun ; darüber ein gleichfarbiger Kommastrich:
Pteronns Spiraeae Zadd.

155. Spiraea ulniaria L.

1. ohne Abdomiualbeiiie ; in der Markröhre des Stammes:
Macrocep/ius linearis Schrank.

— mit Abdominalbeiueu...... 2.

2. 20-beinig; hellgrün; Kopf rotbraun, dunkel gefleckt:

Cladius drformis Panz.

— 22-beinig ........ 8.

3. Rücken mit weissen zweispitzigen Dorneu ; hellgrün,

mit dunklerem Rückeustreif ; Kopf bräunlich mit

schwarzen Augenfeldern; L. 12—13 mm:
ßlemiocampa tenuicornis KI,

— ohne solche Dornen ...... 4.

4. Rücken einfarbig ...... 5.

— Rücken netzartig gezeichnet .... 6.

5. Kopf— (wahrscheinlich grün ; Larve nicht beschrieben) ;

Poecilosoina longicornis 6. G. 7/ioms.

— Kopf hellbraun mit dunklerem Scheitel und schwarzen
Augeufeldern; Körper bläulichgrau mit blaugrünem
Rücken : . . . . Ernj^Iiiihis tener Fall.

6. Kopf tiefschwarz, am Munde heller ; Körper hellgrau,

mit grau oder grüulichschwarzem Rücken ; Stigmen
schwarz ; L. 15 mm : . Emfhytns calceatus Kl.

— Kopf rotbraun ; Oberkopf bis nahe an die schwarzen
Augenfelder schwarzbraun ; Körper hellbraun mit
dunkler braunem Rücken ; L. 22 mm :

Tc.nthredo ferrnginea ScJio'ank.

150. Stachys recta L.

graugrün, mit schwarzen Augenfleckeu : Pristiphora spec.

157. Stellaria liolostea L.
grüulichgrau; Rücken dimkler marmoriert; Kopf schwarz
gefleckt; L. 15— 20 mm: . Rhogogasiera viridis L.
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158. Succisa pratensis Meli.

1. dunkel schiefergrau ; Rücken mit eiuer Reihe schwarzer
Flecke in der Mitte und daneben mit einer Reihe
orangegelber Flecke ; darunter eine Reihe abwechselnd
grosser und kleiner schwarzer Flecke ; Kopf schwarz,

mit bleicherem Munde; L. 20 mm: Abia sericea L,
-— schön grün; Rücken hellgrün mit 2 Qnerreihen weisser

Dornwärzchen auf jedem Segment ; Kopf bis zur Füll-

lerbasis hinab schwarzbraun ; Gesicht und Mund grün ;

L. 20 mm : . TentJiredo cur a L. var. dlapar Kl.

159. Sympliorlcarpus raceniosa Midi.

1. Rücken au der Seite mit eiuer Reihe oraugegelber

Flecke 2.

— ohne solche Flecke ...... 3.

2. grünlichgrau ; Rücken manchmal bläulich oder gelb-

lich ; L. 20 mm : ... Alna faf<ciata L.

•^— hell grauweiss ; L. 20 mm: . Alna J.onicerae L.

3. hell perlgrau; anf dem Rücken mit eiuer Reihe drei-

eckiger, sammtartig dunkelbrauner Flecke ; über die

schwarzen Stigmen ein duukelgrauer Längsstreif; L.

22 mm: .... AUantus vespa Hetz,

— hellgrau ; Rücken hell grünlichbrauu bis olivengrün,

dunkler marmoriert oder genetzt; jedes Segment mit

2 Querreihen weisser Dornwärzchen ; L. 22 mm :

lenfliredo livida L.

160. Syniphytum officinale L.

hellgrau ; Rücken dunkelbraun, schwarz marmoriert, in

der Mitte durch einen hellen Längsstreif getheilt, da-

neben jederseits mit einer Reihe querer weisser Flecke;

L. 21 mm : . . . . Tenthredo procera Kl.

161. Syringa vulgaris L»

hell perlgrau ; auf dem Rücken mit einer Reihe drei-

eckiger sammtartig dunkelbrauner Flecke; L. 22 mm:
AUantus vespa Reiz.

162. Thalictrum aquilegifolium L.

blassgrün ; Rücken vom 2. oder 3. Segment an dunkel

graugrün ; Stigmenlinie gelblich ; Kopf rotbraun mit

schwarzen Augen : . Pristiphora Thalictri Kvieclib.

163. Tilia spec.

1. 20-beinig
;
grün; Kopf braun, dunkel gefleckt; über

jedem Thoracalbein ein schwarzer Fleck; L. 10 mm:
Pristiphora ruficornis Ol.

— 22-beinig 2.

2. die Blätter skelettierend ; schmutzigweiss oder gelb-
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lieh ; Rücken vom 4. Segment an dunkelgrün, vor

dem Ende mit hellem Bande ; L. 10 mm :

Eriocampoides annulipes Kl.

— in den Blättern minierend ; die grossen braunen Blasen

liegen am faltig eingerollten Blattrande; L. 7 mm :

Scolionenra tenella Kl.

104. Tilia Americana in Nordamerika.
1. sehr gross (wahrscheinlich mit dunklem Rückenstreif) :

Cimheai violacea Lep.

— viel kleiner .... Ardis Tiliae^lSlort.

— Körper mit kleinen Dornw^ärzchen ; bleich gelblich
;

Rücken olivengrüu mit schwarzem Seitenstreif.

Taxorms plnguis L.

105. Trifolium pratense L.

grün mit weissen Segmenträndern ; auf dem Rücken mit

dunklem Streif, der von helleren Streifen eingefasst

wird ; L. 18 mm : . . . Pteronus Myosotidis F.

100. Triticiim vulgare Vill.

1. im Halm: a) in Europa: . Cephus pygmuens L.

b) in Nordamerika : Caphus cinctus Nort.

— an den Blättern, in Nordamerika :

Pacliijnematus extensicornis Nort.

107. Tussilage farfara L.

hellgrau ; Rücken bis zu den orangefarbigen Stigmen

sammtschwarz, jederseits mit einer Reihe orangegelber

Flecke ; L. 22 mm : . Tenthredo mandibularis Panz.

108. TIIiuus campestris L.

1. im Holz ; . . XipJajdria pvolongata L. Geoffv.

— am Laub ........ 2.

2. in den Blättern minierend ; L. 7 mm :

Kaliosyspliinga ülmi Sund.

— frei am Laub . . . . . . . 3.

3. Kopf bräunlich mit grossem schwarzen Scheitelfleck

und braunem Gesichtsfleck ; hell grasgrün ; Rücken

manchmal bläulichgrün ; an den Seiten ein weisslicher

oder gelblicher Streif: . Trichiocampus Ulmi L.

— Kopf glänzend schwarz ; Rücken blaugrün mit 8 schwar-

zen Fleckenreihen und jederseits mit einer Reihe grosser

gelber Flecke; L. 18 mm: Pteronus dimidiatns Lep.

109. Ulimis Americana in Nordamerika.
1. ohne Abdominalbeine; im Holz: Tremex columha L.
— mit Abdominalbeinen . . . .

'

. .2.
3. gross (wahrscheinlich mit dunklem Rückenstreif) :

Cimhex La;portei Lep,
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— kleiner: Arge scapularis KL
170. Yacciniuiii Myrtillus L.

1. 20-beiuig 2,

— 22-beiuig ........ 3.

2. blaugrüu, matt ; das dunklere Rückengefäss jederseits

schmal weiss eiugefasst ; Angenfelder klein, schwarz
;

L. 20 mm : . . . Lygammematiis moUis HUj.

— schön ziegelrot mit dnnkelbrannem R.ückenstreif, von
dem vom 5. Segment an schief nach hinten dnnkel-

brauue Striche ausgehen ; Augenfelder schwarz mit
braunem Streif darüber ; manchmal auch ein brauner
Gesichtsfleck ; L. 1 1 mm : Pristiphora Quercis Htg.

3. die Blätter skelettierend schleimig : Eriocam])oide.'i spec.

— schleindos (nicht erzogen).

171. Yacciniiim uligiiiosum L.

blaugrün, matt, mit kleineu scliwarzen Augenfeldern
;

L. 20 mm : . . . Ijiigaeonamatm^ mollis Htg.

172. Vacciuiuin spec. (Craiiberrv) in Nüi'thinierikii.

dunkelgrün mit 2 lichteren Streifen über den Kücken
;

Ko})f lichter gefärbt; L. 8 mm: Pristipkora idiota Nort.

173. Verbascuiii nigriim L. wio Scrophularia nodosa L.

174. Terbascmn Tliajisiis L. wie Betonica officinalis L.

175. Veroniea Chaiiiaetlr.vs L., Y. beccabuiiga L., V. of-

ficinalis L. und andere.

1. einfarbig grauschwarz, an den Seiten heller; L. 15

—

IG mm : . . . . . Atludia aniudata F.

— sammtartig schwarz ; nur die Beine mul das letzte

Segment hell aschgrau ; liüeken mit leuchtend weissen

Warzen ; L. 14 mm
;

At/udia lincolata Lcp. und var. liherta Kl.

— aschg'rau ; Ilücken dunkler braungrau, dunkler mar-
moriert ; Kopf glänzend schwarz mit dunkelbraunem
Gesicht; L. 22 mm: . lenthredo rne.some.laena L.

17(5. Vil)uriiuiii Opiilus L. wie Syringa vulgaris L.

177. Vicia cracca L.

hellgrün; Kopf mit schwarzen Augenfeldern und braunen
verwischten Streifen: Stigmenlinie weisslich; L. l'^)mm:

Pristip liora pimcticaps C. G. Thoms.
178. Yiola tricolor L.

hell grünlichgran bis grasgrün mit dunklerem Rücken
;

L. IG nun: . . . Taxonus glahratus Fall.

179. Titis yinifera L. in Nordamerika.
hellgrün; Brust gelb; Kopf, das 3. Rückensegment imd

der After schwarz; jedes Segment mit 2 Querreihen
kurzer schwarzer Dornen: Blennocamjjapi/gmaea Sui/,
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System.
Die Uuterorduuag der Chalastogastra wurde früher zu

deu Hymenoptera ditroclia gerechnet und gewöhulich ia zwei
Familien getheilt, die Blatt- und Holzwespen. Dieselbe bildet

aber eine selbständige Unterordnung in der Ordnung der Hy-
menoptera und zerfällt in 3 Familien, die sich in folgender

Weise unterscheiden :

1, Mesonotum vor dem Schildchen durch eine Querfurche
getheilt: 2. Fam. Sirieidae.

— Vom Mesonotum nur das Schildcheu durch Furche ab-

getrennt ........ 2.

2. Der Discoidaluerv wird vom Cubitus geschnitten:

1. Fam. Lydidae.
— Der Discoidaluerv mündet vor oder iu dem Ursprung

des Cubitus in die Subcosta :

3. Fam. Tenthredinidae.

Die systematische Stellung dieser 3 Familien ergiebt sich

ans folgendem Schema :

Pronotum
hinten f,ast ab-J
gestutzt oder

|

schwach aus-
'

gelandet.

Pronotum
hinten tief

ausgeschnitten.

I. Lyditlae

II. Sirieidae.

III. Tenthredinidae. —

Uiscoidal-

nerv voni

Cubitus ge-

schnitten.

Discoidal-

uerv mün-
det vor oder
in dem Ur-
sjirung des

Cubitus.

Vom Mesonotum nur Mesonotum vor dem
das Schildchen durch Schildchen durcii Quer-
Furclie abgetrennt. furclie gt;theilt.

Systematische Tabelle der 3 Familien
mit ihren Unterfamilien und Tribus.

1. trib. Syzygoniides Knw.Subordo : Chalastogastra Knw.

1. fam. Lydidae Knw.
1. subfam. Lydini Knw.

1. trib. MegalodontidesKuw.
2. ,, I,ydides Knw.

2. subfam. Cephini Knw.
1. trib. Macrocephides Knw.
2. „ Cephides Knw.

3. subfam. Xyelinae Knw.
4. ,, Blasticotommi Knw.

2. fam. Sirieidae Knw.
1. subfam. Xiphydriini Knw.
2. „ Siriciui Knw.

1. trib. Siricides Knw.
2. „ Tremecides Knw.

.3. subfam. Üryssini Knw.
3. fam. Tenthredinidae Knw.

1. subfam. Cimbicini Knw.

2. „ Cinibicides Thoms,
3. „ Abiides Thoms.
subfam. Argini Knw.
1. trib. Argides Knw.
2. „ Schizocerides Thoms.
subfam. Lophyrini Knw.
1. trib. Lobocorotides Knw.
2. „ PterygoplioridesKnw.
3. „ Perreyides Knw.
4. ,, Lophyrides Thoms.
subfam. Tenthredinini Knw.
1. trib. Neinatides Knw.
2. „ Hoplocampidcs Knw.
3. „ BleunocampidesKnw.
4. „ Selandriades Knw.
5. „ Dolerides Knw.
ö. ,, Teuthredines Knw,
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. Faiii. Lydîdae Kmv.

1890 Lyditae Konow : D. ent. Z., p. 226.

1897 Lijdidae Konow ; Eut. Nachr., v. 23 p. 154.

Pronotuni hinten fast abgestutzt oder
schwach, uur bei Blasticotoma etwas tiefer
a u s g e r a u d e t. Vom M e s o n o t u m uur das Schild-
cheu durch Furche abgetrejiut. Der Discoi-
dalnerv der Vorderflügel wird vom Cubitus
geschnitten. Die Läugsaderu werdeu durch den Eiu-
und Austritt der Queruerveu gewöhulich mehr weniger stark

gebrochen ; die einzelnen Abschnitte sind mehr weniger gebo-

gen; und der Humérus ist über seiner Basis stark einwärts

gekrümmt ; uur die Cephineu bilden davon eine Ausnahme.
Der Hiûterleib deprimiert oder mehr weniger comprimiert.

Fühler vielgliedrig, nur bei Blasticotoma verkürzt, viergliedrig.

Weibliche Sägescheide mehr weniger deu After überragend,

nur bei den Lydini sehr kurz und unter dem letzten Rücken-
segment verborgen. — Die Larven, die uur von den Blasti-

cotomiui nicht bekannt sind, leben entweder äusserlich an
Laub und verbergen sich iu selbstverfertigten Röhren, sei es

bei gesellschaftlicher Lebensweise in Gespinsten, oder einzeln

in zusammengerollten Blättern (Lydini), oder sie leben iu der

Markröhre holziger oder krautiger Zweige und Stengel oder

in Grashalmen (Cephiui). Dieselben besitzen längere oder

kürzere deutlich gegliederte Fühler und sechs mehr weniger
ausgebildete Thoracalbeine, sowie am After zwei borstenartige

oder einen dornartigen Naehschieber ; Abdominalbeine fehlen.

Die Familie ist bisher uur aus der nördlichen gemässigten
Zone bekannt, die Xyelini uur aus Europa und Nordamerika,
Blasticotoma nur aus Deutschland und Schweden.

4 Uuterfamilien, von denen die beiden ersten in je 2

Tribus zerfallen, 27 Gattungen und 186 Arten.

üebersicht der uuterfamilien.

1. Fühler gleichmässig gebildet ..... 2.

— Nur Glied 1— 3 stark entwickelt, die übrigen gleichsam

verkümmert ........ 3.

2. Hinterleib mehr weniger deprimiert ; Vorderschienen mit

zwei Eudsporneu:

L Subfam. Lydini.
— Hinterleib mehr weuiger comprimiert oder drehruud

;

Vorderschienen mit einem Endsporn:

3, Subfam. Cepläni,
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3. Fühler vielo-liedricr:

— Fühler viergliedrig :

3. Subfam. Xyelini,

4. Sabfam, Blasticotomini.

LydîniI. Subfatn. LVttim Knio.

1871 Ltidina C. G. Thom.wn, Hym. Seaiuh, v. 1 p. 296.

1890 Lydini Konow, Deutsch, eut. Z. p. 227.

Hinterleib mehr weniger deprimiert. V o r-

d e r t i b i e u mit zwei E u d s p o r n e n. Am Mesonotum
der Mittellfippeu kurz, breit dreieckig. Pronotum kurz, hinten

abgestut/i oder schwach ansgerandet. Kopf breit; Olypeus

vorn gerundet, nie ausgeschnitten ; Oberlippe verborgen. Wüh-
ler vielgliedrig, gekämmt oder b o r s t e u f ö r m i g,

g 1 e i c h m ä s s i g gebildet, das dritte Glied nicht ver-

dickt. Vorderflügel mit 2 Radial- und 4 Cubitalzellen sowie

mit einem schiefen Humeralnerven. — Die Larven leben ge-

sellschaftlich oder einzeln äusserlich am Lanb in selbstverfer-

tigten Gespinsten oder Blattröhren. Dieselben haben nur sechs

gegliederte Thoracalbeine und keine Abdorainalbeiue.

2 Tribus, 8 Gattungen .und 119 Arten.

Uebersicht der Gattungen:

1. Vorderflügel ohne Intercostalader ; der Cubitus ent-

springt aus der Mitte des Discoidaluerveu ; das zweite

Rückensegment ganz (Tv\huii^"MegalodontkIe.s) . 2.

— Vorderflügel mit Intercostalader; der Cubitus entspringt

dicht unter dein Ende des Discoidaluerveu oder aus

der Subcosta; das zweite Rückeusegmeut gespalten

(Tribus Lijdides) 4.

2. Fühlerglieder vom vierten an gleichlang oder au Länge
zunehmend ; die mittleren deutlich in kammartige Fort-

sätze ausgezogen.

1. Gen. M<'galodonies Latr.

— Dieselben vom vierten Gliede an an Länge abnehmend,
nicht kammartig gezähnt ..... 3.

3. Fühler mindestens 20-gliedrig; Glied 4 bis 9, beim cT
3— 12 am Ende schi<"f abgestutzt und etwas vorgezogen,

aber jeder Fortsatz dem folgenden Gliede dicht anlie-

gend; die folgenden fast gerade abgeschnitten; das vor-

letzte Glied der Lippentaster verkürzt, dreieckig.

2. Gen. Melanopnfi Kruo.

— Fühler 13~14-gliedrig,' die Glieder vom vierten an
dreieckig, am Ende fast gerade abgeschnitten; das vor-
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letzte Glied der Kiefer- uad Lippeataster dreieckig

viel kürzer als das letzte.

3. Gen. Tristactus Kino.

4. Klauen mit Subapicalzabu . . . . .5.
— Klauen an der Spitze gespalten . . . .6.
5. Vorderschieneu mit Supraapicalsporn. 4. Gen. Lyda F.

— Vorderschienen ohne solchen Sporn.

5. Gen. Cephaleia Jnr.

6. Intercostalader einfach, oder höchstens mit einem kur-

zen Ast, der von der Costa entfernt bleibt.

6. Gen. Neurotoma Knie,

— Intercostalader getbeilt und mit dem vorderen Ast in

die Costa gemündet ...... 7.

7. In den Vorderflügelu mündet der Discoidalnerv vor dem
Ursprung des Cubitus in die Subcosta.

7. Gen. Celidoptern Kino.
-- Discoidalnerv mündet in die erste Cubitalzelle.

8. Gen. Pauiphilius Latr,

, Trib Megalodoutides k^

1897 Megaludontides^ Konoiü , Ann. Hofmus. Wien, v. 12

p. 2.

Fühler kurz und dick, 1 3—3 0-g 1 i e d r i g, au
den mittleren (gliedern meist mit mehr weni-
ger k a m m a r t i g gestellten Fortsätzen; das

erste Glied gewöhnlich das längste und dickste. Kopf gross,

gerundet, Hinterleib mehr weniger deprimiert; das zweite

Rückeusegment ungetheilt. Vorderflügel mit 2 Radial- und 4

Cubitalzellen, von denen die zweite und dritte je einen Medial-

nerv aufnehmen ;
Humeralfeld offen mit schiefem Quernerv.

Intercostalader fehlt; Cubitus entspringt
aus der Mitte des Discoidalnerven. Hiuterflügel

mit zwei geschlossenen Mittelzellen. Die hinteren Tibien
ausser deuEndspornen mit zweiSupraapical-
spornen. — Die Larven sind bisher nur von einer Art

bekannt.

Nur aus der palaearktisehen Region bekannt, scheinen

aber im Norden den 55., im Süden den 30. Grad N, Br. nicht

zu erreichen.

3 Gattungen, 28 Arten.

1. Gen. MegalodOUteS Latr.

1802 Megalodontes Latreilte, Hist. uat. Crust. Ins. v. 3 p. 302,

1802 Diprion, Schrank, Fauna Boica v. 2 p. 209,

1804 7arpa^ Fabricias, Spt, piez., p. 19,
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Fühlerglieder vom vierten Gliede au
gleich lau g oder au Lauge zuuehmeud; die
mittle reu Glieder iu lauge re oder kürzere
k am ui artig gestellte Fortsätze ausgezogen;
Fülller bei bei leu Geschlechteru gleiohgestaltet. Das Weibchen
gewöhnlich kräftiger gebaut, als das andere Geschlecht, mit
breiterem Hinterleib ; Sägescheide kurz, am After uicht vor-

ragend, sondern unter dem letzten Rückensegment verborgen.

Mittelgrosse Thierchen von 8— 15 mm Länge. Der Kopf auf-

fallend gross; Maudibeln kräftig, gekrümmt, scharf zugespitzt

mit starkem Zahn vor der Spitze ; Zunge gewöhnlich laug vor-

gestreckt, dreitheilig, schmal; Lip])e laug, schmal, zugespitzt,

unter den geschlosseneu Mandibelu hervorragend; Lippentaster

viergliedrig mit schlanken Gliedern; Kiefertaster sechsgliedrig
;

Kopfschild frei vorstehend, mehr weuiger viereckig, von den
geschlossenen Mandibelu völlig verdeckt. Augen klein, wenig
länger als breit, an den »Seiten des Kopfes wenig hervortre-

tend. Ocelleu auf der Stiru im Dreieck. Scheitel nur durch
feine, manchmal fast verschwindende Linien abgegrenzt. Pro-
uotum hinten zieudich tief ausgeraudet; etwas tiefer stehend,

als das Mesouotum. Au letzterem der Mittellappen kurz, vom
Rückeuschildcheu weit getrennt. Am Hinterleib das erste

Ilückensegment sehr kurz; der Hautspalt dahinter gross uud
breit. Die Flügel ziemlich schmal; der Discoidalnerv weit

vor der Mitte ; der Radius entspringt ziemlich weit vor der

Basis des Stigma. Beine krlftig; Klaueu an der Spitze ge-

spalten.

24 Arten.

ü e b e r s i c h t der Arten:

1. Die vorletzten Glieder der Fühler merklich länger als

das vierte; der Fortsatz des dritten Gliedes mindestens so

lang wie die beiden folgenden Glieder zusammen (Sub-

geu. Rliipldioceros) ...... 2.

— Die Fühlerglieder vom vierten au gleichlaug oder fast

gleich lang; der Fortsatz des dritten Gliedes kürzer
als die beiden folgenden, gewöhnlich kürzer als das

vierte Glied (Subgeu. Megalodontes i. sp.) . . 15.

2. Fühlerglieder vom vierten an sehr kurz und dicht ge-

drängt, erst vom 8.— 15. Gliede au deutlich au Länge
zunehmend ; der Fortsatz des dritten Gliedes so lang

wie die 10—20 folgenden Glieder zusammen . 3.

— Fühlerglieder vom vierten au deutlich au Länge zu-

nehmend; der Fortsatz des dritten Gliedes höchstens so

laug wie die 5 oder 6 folgenden Glieder . . 6.

3. Kopf uud Thorax mehr weuiger dicht punktiert;
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wenig gläüzeud ; Fühler 28

—

30-gliedrig; Flügel-

scbuppeu schwarz; 11—14 mm laug.

1. M. Shorniakoicsldi Freijin. ç^ Ç
— Kopf imd Thorax weitlänfig punktiert, glänzend ; Fühler

nur bis 20-gliedrig; Fiägelschuppeu hell; kleiner . 4.

4. Q. Grösser; das 3. Fühlerglied deutlich länger als das

zweite; Kopf und Mesonotnm ziemlich dicht punktiert

mit glänzenden Zwischenräumen ; Körperzeichnnng gelb
;

Hüften und erstes Glied der IVochantern rothraim
;

Fühler rotgelb mit gelbem Wurzelglied und schwarzem
Kamm; 11—12 mm lang.

2. M. ùnperid/'is Knie. Q
— Nur 9—10 mm lang; das 3. Fühlerglied nicht oder

kaum länger als das zweite ; Kopf und Mesonotum viel

weitl'-iufiger punktiert ...... 5.

5. Kopf und Thorax mit sehr zerstreuten Punkten oder

fast ganz glatt; Körperzeichnung gelb; Beiue ganz
gelb ; Fühler rotgelb, das Warzelglied gelb, Glied 3 und

4 sowie der Fühlerkamm schwarz.

3. M. phGe7nc/.u.s Lep. çf Ç
— Q. Kopf deutlich, um die Nebenaugen und besonders

unter denselben auf der Stirn dicht punktiert; Meso-
notum gleichfalls überall mit deutlichen weitläufigen

Punkten; Körperzeichnung weiss; Hüften und erstes

Glied der Trochantern schwarz; Fühler schwarz, die

beiden Grundglieder gelb.

4. JA Ko/M Knw. O

G. Das dritte Fühlerglied nur so lang wie das zweite 7.

— Dasselbe deutlich länger als das zweite . . 9.

7, Rückenschildchen schmal, laug eiförmig, doppelt so lang

als breit; Körperzeichnung weisslichgelb ; 12 mm lang.

5. M. multicinctus Mocs Q— Rückenschildchen dreieckig, höchstens um die Hälfte

länger als breit ; Körperzeichnung gelb . . 8.

8. Scheitel seitlich durch eine scharfe Linie begrenzt; Kopf
fein, um die Nebeuaugen etwas dichter, aber nicht run-

zelig punktiert; bei beiden Geschlechtern Brust und
Hüften theilweise schwarz und nur die Mesopleureu
gelb; 10— 13 mm lang.

6. AI. Loeioi Stein ç^ Q— Scheitel seitlich sehr undeutlich oder gar nicht ab-

geg^renzt; Kopf ziemlich stark, um die Nebenaugen
dicht und runzelig punktiert ; beim ç^ die ganze Unter-

seite des Körpers gelb; 13—14 mm lang.
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7. M. ReiUevi Kmv. ç^ Q
9. Der Fortsatz des dritten Fühlergliedes mindestens so

lang wie die zwei folgenden Glieder znsunimen . 10.— Derselbe kürzer als die beiden folgenden Glieder zn-
samnien . . . . . , . .17.

10. Das dritte Fülilerglied mir etwa nm V4 länger als das
zweite; der Fortsatz des dritten Gliedes so lang wie
die fünf folgenden zusammen ; Körperzeichnung weiss-
lichgelb; 10— 11 mtn lang.

8. M. exovno.tus Zadd. ç^ Q— Das dritte Fählerglied gut um die Hälfte länger als

das zweite; der Fortsatz des dritten Gliedes höchstens
so lang wie die vier folgenden Glieder zusammen 11.

11. Scheitel seitlich durch hellen Streif begrenzt; die helle

Randlinie am Oberkopf in der Mitte unterbrochen;
Fortsatz des dritten Fühlergliedes etwa so laug, wie
die vier folgenden Glieder zusammen . . .12.

— Scheitel seitlich nicht durch hellen Streif begrenzt, oder
der ganze Kopf hell gefärbt ; die helle Randliiiie am
Oberkopf wenigstens beim Q nicht unterbrochen 15,

12. Oberkopf und Mesonotum ziemlich weitläufig punktiert,

nicht gerunzelt; Mesopleuren glatt und glänzend, zer-

streut punktiert; 8,5— 9,5 mm lang.

9. M. Escalerai Knw. ç^ Q— Oberkopf und Mesonotum dicht und runzelig punktiert,

mehr weniger matt; Mesopleuren dicht punktiert, we-
nig glänzend . . . . . . .13.

13. Die mittleren Fühlerfortsätze ungefähr gleichlang, den

folgenden vier Gliedern au Länge gleich ; die folgenden

schnell an Länge abnehmend; Körperzeichnung weiss-

lich oder hellgelb ; Oberkopf ziemlich weitläufig punk-
tiert mit glänzenden Zwischenräumen; der I eile Schei-

telstreif begrenzt den Scheitel fast in seiner ganzen
Länge ; die Hiuterleibsriuge vom dritten an schmal hell

gesäumt: 11— 12 mm lang.

10. AI. ßahellicornis Germ, ç^ Ç
— Die mittleren Fühlerfortsätze am längsten; Körper-

zeichnuug dunkelgelb; Hiuterleibsriuge breit gelb ge-

säumt ......... 14.

14. Fortsatz des dritten Fühlergliedes etwa so lang wie die

vier folgenden Glieder zusammen; Oberkopf sehr dicht

puuktiert, matt; Hiuterleibsriuge vom dritten au breit

gelb geraudet ;
8— 10 mm lang.

11. M. htieivcniris Knw. ç^ Ç
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— Fortsatz des dritten Fühlergliedes nur so laug wie die

zwei folgeudeu Glieder; am Oberkopf wenigstens der

Scheitel weitläufig punktiert ; die gelben Randbiuden der

Hinterleibssegmente 2—4 in der Mitte nuterbrochen;

10 mm lang.

12. M. r/ratiosns Mors. Ç
15. Körper ganz gelb mit schwarzen Zeichnungen auf dem

Mesonotum; 11 mm laug.

13. M. Olivier l Brülle (^

— Körper schwarz mit gelben Zeichnungen . . 16.

16. Scheitel seitlich von gelbem Streif begrenzt ; am Hinter-

leib das erste Rückensegment jederseits mit gelbem

Fleck; die übrigen mit gelben Kandbinden, von denen

nur die erste in der Mitte nnterbrocheu ist ; die Fort-

sätze an den mittleren Fühlergliedern je einem Gliede

an Länge gleich; beim (^ fehlen manchmal die gelben

Scheitelstreifen ; doch ist es daran zu kennen, dass die

ganze Brust grün, verblichen: gelb gefärbt ist; 10

—

12 mm lang,

14. M. Imcephalas Kl. cf Q
— Scheitel ohne helle Seitenstreifen; am Hinterleib die

drei ersten Rückensegmeute höchstens mit hellen Sei-

teuflecken (nur Nr. 15 hat schon am dritten Segment

eine helle Randbiude) ; die Brust bei beiden Geschlech-

tern schwarz . . . . . . .17.

17. Fortsatz des dritten Fühlergliedes so laug wie die 2—

4

folgenden Glieder zusammen . . . .18.
— Derselbe höchstens so lang wie das vierte Glied . 20.

18. Hiuterleibsringe vom dritten an weiss gesäumt; der

erste Fühlerfortsatx so lang wie die drei folgenden

Glieder zusammen.

15. M. quiv queeine ins KL Q— Hinterleibsringe vom vierten au weiss gesäumt . 19.

19. Fühlerbasis rotgelb, das zweite Glied schwarz; beim (^
das ganze Untergesicht, beim Q 2 oder 3 Gesichtsflecke

gelb; ( )berkopfziemlich dicht und stark punktiert, überall

mitstark glänzenden Zwischenräumen; 11—13 mm lang.

M, spiraeac Kl, cT 9—
• Fühlerbasis schwarz; 3 Gesichtsfleeke weiss; Oberkopf

dicht punktiert, fast matt; 10— 13 mm lang.

17. M. jyextinicornis Kl. (^ Ç
20. Fortsatz des dritten Fühlergliedes so lang wie das

vierte; Körperzeichuung weiss .... 21.
'— Derselbe nur halb so lauo- ..... 22.
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21. Portsätze der mittleren Fühlerglieder fast so lang wie
die drei folgenden Glieder zusammen; Fühlerkamm
schwärzlich ; 12 mm lang.

18. M. médius Knw, ç^ Ç— Dieselben nur fast so lang wie die zwei folgenden

Glieder; Fühler ganz gelb; 11— 12 mm laug.

19. M. flavicornis Kl. O
22. Fortsätze der mittleren Fühlerglieder so lang wie die

beiden folgeuden Glieder zusammen; Oberkopf dicht

punktiert, gewöhnlich matt; Körperzeichnung bleich-

gelb; 10—13 mm lang.

20. M. spissicornis Kl. çf Q— Fühlerfortsätze kürzer; Oberkopf und Mesonotum mit
glänzenden Zwischenräumen zwischen den Punkten 23.

23. Fühler 16-, ausnahmsweise 14— 17-gliedrig; Körper-
zeichuung weisslich ; auf dem Mesonotum fehlen gewöhn-
lich die beiden vorderen Makeln; beim cf gewöhnlich
nur das vierte und achte Rückensegmeut breit weiss

gerandet ; 10— 12 mm laug.

21. M. jtlagiocephalus F. ç^ Q— Fühler 1 7— 1 8-gliedrig ; Körperzeichuuug gesättigt gelb :

Mesonotum gewöhnlich mit vier gelben Flecken ; beim

çf gewöhnlich die Hinterleibsringe 4— 8 ziemlich gleich-

breit gelb gerandet ...... 24.

24. Das dritte Fühlerglied so laug wie die drei folgenden

Glieder zusammen, beim Q ein wenig kürzer; Hinter-
leibsrücken schwach gerunzelt und gewöhnlich sehr un-
deutlich punktiert; 11— 12,5 mm laug.

22. M. cepkalotes F. (^ Q— Das dritte Fühlerglied nur so lang wie die zwei fol-

genden Glieder; am Hinterleibsrückeu Segment 2—

4

ziemlich dicht gerunzelt und punktiert; die folgenden

Segmente stark glänzend mit deutlichen Punkten;
14— 15 mm lang.

23. M. laticeps Knw, ^T Ç

a. Subgen. RhîpîdiOCerOS Knw.

1897 Subgen. RUipidioceros, Konow^ Ann. Hofmus. Wien,
V. 12 p. 2.

1. M. Skorniakowskii Freymnth, 1870 7arpa
S., Freymnth Protoc. 47. Séance Soc, authrop. Moscou, v. 8

p. 221. 1881 Tarpa lamellata, Andrej Ann. Soc. eut. France,

ser. 6 V. 1 p. 442 (cf ). 1891 T. victoriosa, Jal^oudeio, Horae
Soc. en t. Ross., v. 2(3 p. 11. 1897 JMegalodontes Sk., Konow^
Ann, Hofmus. Wien, v. 12 p, 5.
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cf Ç Schwarz, mit lauger, zottiger, schwarzer Behaarung,

die besonders am Kopf, Thorax, Hüfteu, Scheukelu uud Bauch
hervortritt. Gelb sind am Kopf jederseits ein Fleck zwischen

Augen und Fühlern, manchmal auch ein solcher zwischen den

Fühlern, eine ziemlich breite, in der Mitte am Scheitel unter-

brochene Bogenlinie auf dem Oberkopf, die gewöhnlich auf

den seitlichen Scheiteluähten in einen kürzeren oder längeren

dreieckigen Fleck erweitert ist, zwei grössere Flecke auf den

Pronotumecken, auf dem Mesonotum zwei Flecke neben dem
Schildchen, die beim (f oft fehlen, am Hinterleib auf dem
dritten Rückensegment jederseits ein Fleck, auf den übrigen

Segmenten breite Hinterrandsbindeu, beim (^ auch die Spitze

des letzten Bauchsegmentes und beim Q die obere Ecke der

Mesopleuren. Am Bauch befinden sich manchmal unbestimmte

rote Flecke. Auch am Kopf uud Thorax geht die gelbe

Zeichnung manchmal in rotgelb oder in rot über (victoriosa

JackowL). Beine gelb, Hüften, Trochantern uud Basis der

Schenkel, die vorderen Schenkel bis gegen die Spitze, schwarz.

Flügel glänzend gelb, die Costalhälfte gelbbraun. Die Fühler

sind rotgelb mit mehr weniger verdunkeltem Kamm, die beiden

Grundglieder beim (j^ gewöhnlich gauK oder theilweise schwarz,

beim Ç gelb oder rotgelb. Fühler 2 8— 3 - g 1 i e d r i g ;

die mittleren Glieder äusserst kurz und
dicht gedrängt; die K a m m s t r a h l e n ausser-
ordentlich lang, der erste etwa so lang
wie die 20 folgenden Glieder zusammen.
Kopf und Thorax gewöhnlich dicht und grob punktiert, wenig
glänzend. — L. 11 — 14 mm.

Turkestan (Chodscheut, Taschkent, A.lai u. s. w.).

2. M. i m p C r i a 1 i s k U «., 1897 Ann. Hofmus. Wien,
V. 12 p. 5.

Q Schwarz, glänzend, fein schwarz behaart. Gelb sind

drei Gesichtsflecke, die Schläfenbiude, zwei seitliche Scheitel-

streifon, Pronotumecken, Fliigelschuppen, 4 Flecke auf dem
Mesonotum, die obere Hälfte der Mesopleuren, die obere Ecke
der Metapleureu, ein Seiteufleck auf dem ersten Rückensegment,
der Hinterraud der übrigen Rückensegmente sowie der hinteren

Bauchsegmente und die Beine; die Binden auf Segment 2 und 3

breit, auf Segment 4 und 5 in der Mitte kaum unterbrochen,

auf Segment 4— 7 in der Mitte stark verschmälert. Hüften,

Trochantern und Basis der vorderen Schenkel braun bis

schwarz. Flügel glänzend gelb; Geäder rotgelb; Costa und
Stigma gelb, das letztere in der Mitte rötlich. — Kopf und
Thorax ziemlich dicht punktiert, glänzend.
Jener hinter den Augen verengt; Mandibeln gelb mit brauner
Spitze; die Fühler rötlichgelb; das Wurzelglied gelb; das
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